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arlsruher Zeitung .
Nr . 299 . Montag , den 27 . Oktober 1828 .

Baden . ( Karlsruhe . - Auszug aus dem Großhcrzogl . Staats - und Regierungsblatt vom 24 . -Okt. - Rhcingold . - Freihurg . ) —

Hannover . — Ktiitgr . Sachsen . — Frantretch -— Großbritannien . — Italien . ( Königr . Sardinien . - Königr . beider Sizilien . ) —

Preußen . — Rußland . — Türkei . — Amerika. — Verschiedenes. — Uebergabe der Festung Varna . — Dieiismcichrichten.

Baden .
Karlsruhe , den 25 . Okt . Gestern sind Se . Durchl .

der Herzog Wilhelm von Braunschweig , und heute I I .
HH . der Erbgroßherzog und der Prinz Louis von Hessen -
Darmstadt zum Besuche bei I . K . H . der Frau Mark¬
gräfin Amalie dahier eingetroffen .

( Auszug aus dem großherzogl . Staats - und Regie¬
rungsblatt vom 24 . Okt . , Nr . XXI :)

In Gemäsheit höchsten Staatsministerial -Rescripts
vom iö . d . M . St . M . Nr . 1545 wird , unter Aufhebung
der Finanzministerial Verordnung vom 12. Mai 1612
Nr . 2155 , andurch bestimmt , daß derMeß - und Kom¬
munionwein künftighin der Accisabgabe nicht mehr unter¬
worfen seyn soll .

Die Steuerdirektion ist mit dem Vollzug dieser Ver¬
ordnung beauftragt .

Karlsruhe , den 30 . Sept . 1626 .
Finanzministerium ,

v . Löckh .
Vät . Pfeilsticker .

Nach den vorliegenden Notizen hatte das Auswaschen
des goldhaltigen Rheinsandes im EtatS -Iahr i6 °)( « ei¬
ne Ausbeute von 2317 Kronen 53 ^ Grän gewährt ,
wofür a Z st. pr . Krön 11,566 st. 49 !/ -, kr. an die damit
beschäftigten Personen bezahlt wurden ; während die Aus¬
beute im Jahr 16^ 7 sich nur auf 1667 Kr . 23 ^ « Gr .
belief , und der Verdienst dafür nur 9457 st. 50 ^ kr.
betrug . Es hat sich somit gegen leztgedachtem Jahr ein
Mehr -Ertrag von 430 Kr . Zo>1o Gr . ergeben .

Freiburg , den 25, Okt . Gestern wurde die Wein¬
lese im hiesigen Stadtbanne , welche am 17 . d . M . begon¬
nen hatte , beendigt . Der Ertrag fiel im Allgemeinen
sehr reichlich aus . Um nur ein Beispiel anzuführen ,
so machte die hiesige hohe Schule m 13 Iauchert ( das
Iauchert zu 48,000 Ouadratschuh ) 502 ^ Saum oder

Fuder . Nach dem Urtheile sachverständiger Män¬
ner wird die Qualität des dreßsährigen Weines jene vom
Jahr 1625 weit übertreffen .

Hannover .
Hannvver , den 22 . Okt . Se . hcchfürstl . Durchs ,

der Landgraf Friedrich von Hessen-Kassel sind von Rum -
penheim dahier eingetroffen . — Die Prinzessin Wilhelm
von Hessen k . H . ist mit Ihren durchs. Kindern über Ham¬
burg nach Kopenhagen von hier abgereist .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 19 . Okt . Se . k. M . haben geruht ,

dem Geheimenraihe von Könneritz den erledigten Posten
eines kdnigl . ausserordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Ministers am lönigl . französischen Hose zu
übertragen , und hiernächst den königl . Bundestags -Ge¬

sandten , wirklichen Echeimenrath von Lindenau , zugleich
als ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister am königl . niederländischen Hofe zu beglaubigen .

— Dem in diesen Tagen aühier angckommenen königl .
niederländischen ausserordentlichen Gesandten und bevoll¬

mächtigten Minister , General -Lieutenant Grafen von
Grünne , geruhten S . k . M . gestern eine Privataudienz
zu erlheilen , und dessen Beglaubigungsschreiben von ihm
in Empfang zu nehmen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 23 . Okt .

5prozent . konsol. 105 Fr . 3Z Cent . — Aprozent.
konsol . 74 Fr . 10 , 5 Cent . — 4 ^ Prozent . yy Fr .
90 Cent .

— Am Abende des 22 . hatte bei Hin . Laffore , Erfin¬
der der Statilcgie , ein glänzender Verein statt , vor wel¬
chem dieser Gelehrte seine Theorie des Vokal -Lauts vor¬

trug . Man bemerkte in dieser Versammlung die HH . Graf
Chaptal , Laromiguiere , Dumoril , Karl Remusat , Dib-
lcmain , DroussaiS , den Abbe de la Bouderie rc . Die

Zuhörer folgten dem Hrn . Laffore mit dem lebhaftesten
Interesse in dem Vortrage des physiologischen Systems ,
aus welchem der Erfinder , als Folge , seine sinnreiche,
aufalle Sprachen anwendbare Lese -Methode abgeleitet hat .

— Gegen die neuen Gedichte deS Hrn . von Deranger
hat eine gerichtliche Klage statt gefunden ; mehrere der¬

selben hat man nämlich als aufrührerisch bezeichnet , unö

H . von Beranger ist am 22 . von dem Hrn . Jnstrukticnsv
richter verhört worden .

— Der Buchhändler Ladvvkat hat das Manuscripd
der Memo kr es des verstorbenen Herzogs von Rii -
via re , gewesenen Gouverneurs Sr . k. H . des Herrn Her -

zngs v . Bordeaux , gekauft . Da der H . Herzog von Rivierk
einer der Haupt -Akteurs bei einer der merkwürdigsten Epi2
soden den Geschichte dieses Jahrhunderts und Opfer eines

Versuches war , welcher die dramatischste EntwickelunK
des Konsulats bezeichnet , so wird derselbe unstreitig übvtt
dieses Faktum die interessantesten Dokumente in seinen
Memoires niedcrgelegt haben .

— Die Frau Markisin de la Fernere, eine geborkt»
Lalenevurt , Nichte des Marschalls dieses Namens und.
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Mutter der Herzogin von Escars , hat ihre irdische Lauf¬bahn von beinahe 94 Jahren am 22 . Oktober beendigt .— Der junge List , ein gcborner Ungar , der sich durchsein frühzeitiges Talent als Pianiste und Komponiste aus¬gezeichnet hatte , ist zu Paris gestorben.— Am 22 . d . M . gaben die Künstler des Vsioätl -skosacais das Trauerspiel Walleuste in ; es erhieltvon Anfang bis zu Ende allgemeinen Beifall . Derzweite und dritte Akt , und eine sehr schöne Szene imfünften wurden insonderheit applaudirt . Der Verfasserist H . Liardiöre , schon sehr vortheilhaft bekannt durchseine Trauerspiele Conrad in und Jane Shore , dieauf dem Odeon -Theater gegeben wurden .— Die streng vollzogene Verordnung des Hrn Lelley -me hat die Straßen und öffentlichen Pläze zn Paris vonden vielen Bettlern gereinigt .
Erzeugung , Besieurung und Preise derSchafwolle in Frankreich .

( Fortsezung .)Im I . t62l erreichten m Frankreich die Weltpreiseihren bisherigen höchsten Stand : sie waren von der er¬sten Sorte 25 Fr . 9 Cent . ; von der zweiten 16 Fr . 40C - ; von der dritten 10 Fr . ; von der vierten 8 Fr . 50C .,und von der fünften 7 Fr . 7 C. Dabei wird bemerkt :Die aus dem Herabdrücken der Wolle im I . l3 >9 er¬folgte Preisemicdlgnng der Zeuge bewirkte einen starkenVerkauf derselben , und die Fabriken hatten ihre Thä -tigkeit verdoppelt ; daher daö Steigen des Urstoffs . Da¬mit sind aber die Wollprodrizenten noch nicht zufrieden ;sie verlangen eine Erhöhung des Einfuhrzolles . Nunerfolgt diese im Jahre 1Ü22 , durch das Gesez vom 27 .und 2ö - Juli . Dieser Wechsel des Systems stört dasVertrauen , und gibt der Fabrikation einen Stoß . DieWolle fällt von Neuem . Sie war nämlich in diesemJahre , die erste Sorte auf 19 Fr . 48 Cent , und die lezteauf ü Fr . 4 Cent , hecabgegangen . Im I . 1825 fiel sie« och weit mehr ; die erste Sorte gieng auf 12 Fr . 80 C . ;die zweite auf 9 Fr . 4 C . und dre lezte auf 4 Fr . herab .Die Ursache hievon war die neue Verordnung vom 14-Mai , welche den Einfuhrzoll bis auf 240 Fr . anstatt60 Fr . vom Zentner steigerte. 1324 stiegen die Preisewieder von der ersten Sorte bis auf 19 Fr . 7 C . , vonder Mittlern aus 9 Fr . 5 C > und von der lezten auf 5 Fr .53 C . ; die Ursachen hievon waren dieselben wie i82 > .Im I . 1325 aber wichen die Preise wieder um einige Cen¬timen , besonders von den bessern Sorten . H . Ternauxgibt als Ursache an : "Wegen unserer Mißgriffe in derGesezgebung wurde die Konkurrenz der auswärtigen Fa¬briken den unfern gefährlich . Man nimmt wieder zumZolle seine Zuflucht , und verlangt von Neuem eine Er¬höhung für die Einfuhr .« Merkwürdig sindnun die Preisevon 1826 ; sie standen von der ersten Sorte auf 10 Fr . 70C . ; von der zweiten auf 6 Fr . 22 C . ; von der drittenauf ü Fr . 57 C . , und von der fünften auf 4 Fr . 77 C.Bemerkung : "Bedeutendes Fallen . Das Gesez vom 11 .Febr . 1825 , welches den Zoll auf den enormen Sazppn S3 Prozenz eeS WertheK stellte , und die Ausfuhr¬

prämie verhalte , ißmaßtg verringerte , bürdete den Fabri¬kanten eine Auflage von 5 — io Prozent auf . « Wirmüssen aber zu dieser Bemerkung hiuzufügcn , daß dieallgemeine Handelorrisrs in diesem Jahre das Ihrigeauch zu der Verminderung der Weltpreise beitrug . InFrankreich regulier, , sich die Preise für 'ö ganze Jahr alle ,mal erst im Monat Oktober , und in diesem Monate hatteim gedachten Jahre die Wolle bereits allgemein eine uner¬wartet starke Erniedrigung des Preises erfahren . Im I .1327 hob sich dieser wieder ein wenig , und die beste Sortegalt 14 Fr . , die mittlere 7 Fr . und die geringste 5 Fr .10 C . ; dabei bemerkte H . Ternaux : De , aber alle Maa -ßeu niedrige PreiS bewirkt einigen Luchverkauf , undhebt den Werth wieder . Dieser Anfang der Besserungscheint im I . i828 Fortgang zu gewinnen . Er hat eSzum Theile , meist aber sind die Preise in Deutschlandund England nur wenig aufwärts gegangen . Wirgcbcnhier erst noch einige von den allgemenen Bemerkungen deSHrn . Texnaux , und begleiten diese dann mit den nussigen .Er sagt : Wenn man aus vorstehendem Tableau Ver¬gleichungen zieht , so findet man , daß die Geseze undVerordnungen , welche in der Absicht gegeben wurden ,die Preise der im Lande erzeugten Wolle zu heben , imGcgentheil dieselben allemal erniedrigt haben . Diese Er¬scheinung ist nur denen erklärbar , die nicht blos eine ober¬flächliche Kenntniß vom Handel und den gegenseitigenBeziehungen der Erzeugung und des Verbrauchs haben .Die Maiiufakturisten , die z . B . in einer gewissen Zeit für500 Mill . Zeuge verfertigen , und für 150 Mill . Wolleeinkaufen , werden , wenn sie nur für 200 bis 220 Mill .Zeuge verkaufen können , auch nur für 1«o bis HO Mill .Wolle kaufen . Daraus folgt dann natürlich ein Hcrab -drücken des Preises , das einerseits durch die Rivalitätder Verkäufer , andererseits durch die verminderte Kon¬kurrenz der Käufer entsteht. Dieses Herabdrücken ist auchden Auflagen auf die Wollen,fuhr gefolgt , weil man sichnicht mehr so viel für die Fremde zu fabriziren gekraute .Anstatt einer Ausfuhr von 44 Mill . für Wollenwaarenkonnte man kaum für 25 Mill . anbringen , obgleich dieFa -brikanien durch die Prämie von fast io p§ t. bis zu 2 Mill .100,000 Fr . vom Staate erhielten . Wenn man ferner denVerlust bedenkt , den die Maiiufakturisten erleiden muß¬ten , indem sie für 30 bis 100 Mill . Fr . weniger produ -zirten , ohne daß die Kosten aller Art sich in gleichem Gra¬de verminderten , und dann ihre zahlreichen Arbeiterundandern nolhwendigen Personen erwägt , die 40 — 50Millionen weniger erhalten haben , und die das Alleswieder in Lebensbedürfnissen verzehrt hätten , dann wirdman von dem unglücklichen Einflüsse , welchen falsch«Verwaltungs -Masregeln auf das Wohlscyn einer Nazionhaben , erst recht überzeugt werden . — Im I . i82b batdie Douane nach ihren eigenen Listen 5,529,550 Fr . Ein¬fuhrzoll von fremder Wolle erhoben , und sie hat dage¬gen 2,751,750 Fr . für ansgeführte Wollenzcuge als Prä ,mie gezahlt , um unfern Handel in Stand zn sezen , mit^ dem auswärtigen Konkurrenz zu halten . Aber man hat! bemerkt , daß diese Prämie nicht hinreichend war , beson,
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Vers da wenigstens 761,600 Fr . zurückerflattet worden

sind. Die Administration war aber noch nicht zufrieden

nnt dieser Auflage , die im I . 1627 noch drückender wur¬

de , wonach ehren eigenen heften die Douane 3,671,548

Fr . von fremder Wolle erhoben hat ; und sie bezahlte m

diesem Jahre nur2,ioi,9ot Fr . als Prämie . Es hat lick

also diese Auflage bis zu 1,569,94 ? Fr . belaufen . Was

man nun auch zur Vertheidigung des Ministers des Han¬

dels wegen dieser Masregeln sagen mag , immer kann

man ihm verwerfen , daß , wenn man weder Einfuhr¬

zoll zu zahlen , noch Prämien zu empfangen gehabt hätte ,
die Wollenverarbeitung nicht den wahren Verlust von

1,569,947 Fr . zu ertragen gehabt hätte , die den französi¬

schen Manufakturisten aufgelegt worden sind , und zwar
dadurch , daß sie in die Nothwcndigkeit versczt wurden ,
von Auswärts eine Menge Wolle zu beziehen , die sie von

dieser Güte und zu demselben Preise in Frankreich nicht

fanden , wodurch sie dann genvthigt waren , sich dem

enormen Zolle von 35 Proz . zu unterwerfen . Uebrigens

betrug nach den Rechnungen der Douane die Wolleinfuhr
überhaupt jährlich 10 Mill . Ktlogr . , im Werthe von 20

bis 25 Mill . Fr . , und unsere Ausfuhr von Wollenzeu -

gen 44 bis 50 Millionen .
( Schluß folgt .)

Großbritannien .
London , den 21 . Okt . Der Agent von Lloyd schreibt

aus PvrtSmouth : "Das Schiff Sr . M . der Onix ist
aus diesem Hafen ausgelaufen , um in dem Kanal zu
kreuzen , und der russischen Eskadre zu begegnen , die man

auö Kronstadt erwartet ; er soll dem russischen Admiral

eröffnen , daß er im Arsenal von Portsmouth alle Kriegs -

vorräthe , deren er etwa bedarf , finden werde.
Briefe aus London melden : daß der General Saldan -

ha das Kommando des Depot der portugiesischen Trup¬
pen zu Plymouth übernehmen werde ; dem zu Folge ma¬
chen sich viele portugiesische Offiziere , die zu Paris sind,
bereit , mit dem besagten Depot sich zu vereinigen .

Italien .
( Königreich Sardinien .)

Turin , den 14 . Okt . Gestern , gegen 6 Uhr Abends ,
sind II . MM . unsre geliebten Souveraine , mit der

Erzherzogin Marie Louise , Herzogin von Parma und

Piacenza , in dieser Hauptstadt eingetroffen ; Hbchstdiesel-
ben kamen aus dem königlichen Schlosse Agliv zurück,
wo Sie einige Tage verweilt hatten .

Die Straßen , durch welche IJ . MM . nach dem kö¬

niglichen Palaste fuhren , waren illuminirt .
Der östreichische General , H . Graf von Neiperg ,

der im Schlosse Aglw erkrankte , war Tags vorher nach
Turin geführt worden .

( Königreich beider Sizilien .)
Neapel , den 10. Okt . Die zur Unterdrückung und

Bestrafung des Aufstandes im Bezirk Ballo niedergefczte
Militärkommission ist nach Beendigung ihres Auftrags
aufgelöst worden . Sie hat aber vorher noch , ausser
den schon früher Verurtheilten , drei Grundbesizer und
» inrnLandmann zum Tode , 6 andere zur Zwangsarbeit ,

5 zu zojähriger , 6 zu 25jähriger , 7 zu 19jähriger ÄM

tenstrafe ( meist alle daneben zu Geldstrafen von 500 bis

2000 Dukati ) , 9 zu 10 - und 1 zu 6jähriger Kerkerstrafe
vcrurtheilt . Achtundzwanzig Angeklagte wurden vorläu¬

fig in Freiheit gcsezt.
Preusfen .

Koblenz , den i5 > Okt . Der heutige Tag wurde

durch die Feier des 60jährigen Dienstjubilaums des Ge¬

heimen Staatsministers und Oberpräsidenten Frei¬

herrn von Ingersleben für die Rheinprovinzen zu einem

allgemeinen Feste. In hiesiger Stadt hatten sich derkom -

mandlrende General des 6 . Armeekorps und General der

Kavallerie H . von Börstel , der Kommandant , General -

Lieutenant H . v . Aster , sämmtliche Stabsoffiziere und meh¬

rere andere Offiziere der Garnison , mit den sammtlichen

Provinzmlbehdrden , der Geistlichkeit und den angesehen¬

sten Einwohnern zu einem Festmahle vereinigt . Die in¬

nigste Liebe und Verehrung , welche alle Bewohner der

Rheinprovinzen für den ehrwürdigen Jubelgreis empfin¬

den , sprach sich in dem auf Ihn ausgebrachten Toast und

in Festgedichten auf das Herzlichste aus .
Rußland .

Das Journal d'Odessa vom L> Oktober enthält im

Wesentlichen Folgendes : " Das in Odessa neu gebildete,

zur Aufnahme der Kranken und Verwundeten von der

aktiven russischen Armee bestimmte Hospital ist bereits or-

ganisirt und mit allem Röthigen versehen . Die Einwoh¬

ner haben sich dabei sehr durch freiwillige Gaben aus¬

gezeichnet. — Briefe aus Nikolajeff melden , daß der Vi¬

zeadmiral Fürst Mentschikoff fick wieder viel besser befinde,
und daß seine Wunde schnell heile . — Ein Dampfbeot

von der kaiserlichen Marine ist von Varna hier angekom¬

men , und nach Nikolajeff weiter gesegelt. — I . M . dis

Kaiserin hat auf Ihrer Reise durch das Gouvernement

Cherson den 2o . Sept . in der deutschen Kolonie Worms ,
den 21 . in der Militärkolonie Konstantrnovka und den

22 . in dem Dorfe Olchanka übernachtet . Denselben Tag

reiste die Kaiserin im vollkommensten Wvhlseyn nach

Oumane , im Gouvernement Kiew , ab , wo sie zwei Ta¬

ge verweilen wollte . — Die Zeitung von Tiflis vom

16 . Aug . meldet : das Erdbeben , das in dem alten Cha-

makha so furchtbare Verheerungen anrichtete , scy fast in

der ganzen Ausdehnung der muselmännischen Provinzen

verspürt worden .
Türkei .

Der östreichische Beobachter vom 21 . Oktober sagt :

Nachrichten aus Peterwardein vom 13. d. zufolge ist

Tags zuvor von den Türken in Belgrad ein großes Sie¬

gesfest gefeiert worden .
Amerika .

( C u b a .)
Der Phare du Havre enthält folgende Neuig¬

keiten :
"Unsere jüngsten Briefe aus der Havana melden ,

daß der Commodore Laborde sich anschicke , mit seiner

Eskadre wieder in die See zu stechen . Der Admiral ,
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welcher für drei Monate Lebensmittel an Bord nimmt ,Hält seine Plane sehr geheim. Die Equipagen allerSchiffe sind vollzählig ; die Truppen und die Matrosenwurden pünktlich bezahlt und die Schiffe auf ' s sorgfältig¬ste visitirt . Man glaubt allgemein in der Havana : diesegegen Mexiko gerichtete Expedition werde glücklicher seyn ,als die vorigen , indem es gewiß ist , daß der Admiral mitden zahlreichen Mißvergnügten in Mexiko in heimlichemElnverständniß steht.

Verschiedenes .
Lich , den 16. Okt . Se . Durchs , der Herr Fürst Lud¬wig zu Solms hat heute die Verwaltung seines Fürsten «thums übernommen , nachdem Ihre Durchl . die FrauFürstin Henriette zu Solms die seit Juli tZ07 geführtealleinige Vormundschaft niedergelegt hatte .— Im Diario di Roma liest man folgenden Artikel :' Vier Jünglinge von der Universität Löwen , Klaffe desphilosophischen Kollegiums , die HH . Gailly , Weeke,Cartenstat und Noortman , sind in Rom angekommen ,und in das römische Seminar ausgenommen worden ,um daselbst , als Pensionäre Sr . M . des König der Nie «verlande , die Theologie zu studiren .«

Tß » Eben trifft die Nachricht ein , daß am 11 . Ok-tober die Festung Varna sich auf Diskretion erge¬ben hat . Der Kapudan Pascha , Juffuf - Pascha , unddie Garnison sind kriegsgefangen . Die nähern Anga «ben werden wir morgen mittheilen .

Diensinachrichten .Seine Königliche Hoheit der Großherzoghaben gnädigst geruht , die erledigte evangelisch -protestan¬tische Pfarrei Brombach ( Dekanats Lörrach) dem bishe¬rigen Pfarrer Ernst Ludwig Maler zu Prechthal ( De¬kanats Hornberg ) zu übertragen «

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .26 . Okt . Barometer Lherm . Hygl-. Wind -.M . 8 23 K. 1,0 L . 7,2 G . 59 G . O -M . 2 28 A . v,6 L . 8,7 G . 58 G . O .N . S 28 A. 0,6 L. 7,5 G .. 59 G . O .

Trüb .

Mchrometrifche Differenzen : t . v Gr . 2.4 Gr . 2.0 Gr .

Theater - Anzek ge .Dienstag , den 28 . Oktober ( neu einstudirt ) : OffneFehde , Lustspiel in 5 Aufzügen , nach dem Franzö¬sischen , von Huber . Hierauf : Nummer 777 ,Poffe in t Aufzuge , von Lebrun .Donnerstag , den so . Okt : Der Wollmarkt , oder :Das Hotel von Wieburg , Lustspiel in 4 Men ,von Clauren .
Sonntag , den 2 . November : Das unterbrocheneOp fersest , Oper in 2 Aufzügen ; Musik vonWinter .

GS »
Karlsruhe , ( Anzeige . ! Knaben - und Mad -chcnsilzhüte sind um äußerst billigen Preis zu haben bei

Heinr . Basel , Kronenstraße Nr . r .Karlsruhe ,
gekommen bei

( Anzeige . ) QiomaAs klo Vriv ist an -

Gustav Schm ieder .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Frische fran¬zösische Austern bei

C. A . Fellmeth .
Karlsruhe . ( Keller zu verwiethen . ) Ein ge¬räumiger gewölbter Keller ist in dem Hause Nr . 243 in derlangen Straße dahier zu vermiethen , und tonnte sogleich benüztwerden . Das Nähere ist im Zeitungs - Komtrir zu erfragen .
Pforzheim . ( Dienst - Antrag .) In das Großher .zogliche allgemeine Arbeitshaus wird ein in der glatten Leinen -Weberei ganz bewanderter Meister -Gesell gesucht : Derselbe haknebst vollständiger Kost und Quartier auch noch ein baares Mo¬natgeld von 5 fl . zu beziehen . Wer ledigen Standes , gesund ,mindestens So oder höchstens So Jahre zählt , und über Geschick¬lichkeit sowohl als über Sittlichkeit sich glaubwürdig auszuwci -sen im Stande ist , und Lust zur Annahme dieses Platzes har ,kann sich bei der Unterzeichneten Stelle wegen dem Antritte die¬ses Platzes melden .

Unter vorbenannten Bedingungen wird auch ein im Wolle -sortiren und waschen , im wollen Garn spinnen und im wollen «Strümpfe stricken ganz nfahrncr Meister - Gesell „ zum probewei¬se» Eintreten " hiermit aufgcfordcrt .Nicht minder kann eine ledige , gesunde , im Stricken undNahen , wie auch im Weißzeugbehandel » wohl erfahrne , sodannim Schreiben etwas kundige , in gutem Leumund stehende Weibs¬person von 46 bis So Jahren , als Ausseherin , gegen einen mitfreier Kost und Quartier , wie auch mit freier Verpflegung inkranken Tagen verbundenen Jahrcslohn von So fl . , bei Unter¬zeichneter Stelle sogleich probcweis eintrcte » ; wenn über Ge¬sundheit und Sittlichkeit die nöthigen Attestate glaubwürdig >vvrgelegt werden können .
Pforzheim , den ? r . Okt . 1828 .

Die Großh . allgemeine Arbeits Institus -Obcrverwaltung .B cchman n .
Bruchsal . ( Pferd « - Versteigerung . ) Gemäs höch¬ster Weisung werden nächsten Dienstag , den 28 . dieses Monats ,Vormittags g Uhr , in dem Militarbauhof dahier

24 Stück ausrangirtc herrschaftliche Diensipferdeöffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladcn werden .Bruchsal , den - 4 - Okt . 1828 .
Der Oberst und Kommandeur ,

v . Degenseld .

Verleger und Drucker: P . Macklot
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